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Peter Höffken Jesaja. Der an der Theologischen Diskussion, Darmstadt
Wissenschaftlıche Buchgesellschaftt, 2004, pb., 219 S 54 ,—

Die Untersuchungen ZU Jesajabuch sınd In den etzten ahrzehnten einer
1e172. angewachsen. ıne Darstellung dieser Forschungsansätze ist deshalb
sehr begrüßen, zumal höchstens Spezlalısten in der Lage se1n werden, sıch
Uurc die auf 5 Seıiten angeze1gte Lıiteraturliste arbeıten (S 147—-204). Be-
rücksichtigt sind VOT em Arbeıten se1t Ende der sechzıger Jahre Peter Höffken,
evangelıscher Alttestamentler der Un1iversıutät üneburg, arbeıiıtet dem Jesaja-
kommentar der VO Katholischen Bıbelwerk herausgegebenen (l Neuer
tuttgarter Kommentar: es Testament. Er strukturijert seıne Stoffmenge ın vier
ungleiche Kapitel. Das (S LES] wıdmet sıich Arbeıiten ZUT Textforschung,
wobel sowohl solche Qumran WIeE Septuagınta Erwähnung finden In e1-
N6 zweıten Kapıtel (S 9—9 werden Ansätze vorgestellt, die das Jesajabuch
als Einheıit darstellen Kapıtel dre1 (S 91—144) glıedert sıch dreifach Je ach Ar-
beıten den seıt Bernhard uhm 897 dıe Jesajaexegese dominierenden Buch-
aufteilungen in Trıtojesaja (1J): DeuterojesaJja (DJ) und ProtojesaJja (PJ: in dieser
Reihenfolge). Eın viertes Kurzkapıte (S 145—146) verwelst auf Arbeıten ZUT

Wiırkungsgeschichte des Jesajabuches.
Für Höffken selbst kommen 1M etzten Abschniuitt dıe für dıe Exegese entsche1-

denden lıterarkrıtischen Fragen ZUT Sprache Das Mal der Forschung annn se1INeESs
Erachtens deshalb NUur ın Auseinandersetzung mıiıt Bernhard ms Lektüre der
dre1 Bücher oder Buchteile erfolgen. Eın SCcChn1 mıt der (berschrift „Dıie
Leistung mMS  66 leıitet folgerichtig das zweıte Kapıtel „Buch Jesaja als
Ganzheıit“ eın nschließen. wiırd dıe dıvergierende Entwicklung „1mM chatten
MS  C6 dargestellt. Die dre1ı eıle selen überwiegend isoliert voneiınander unter-
sucht worden: für ÖOtto 71964) dıie Buchteıile derart verschieden,
dass S1e für ıhn 11UT Urc einen „mechanıschen Zufa zusammengeraten
In dıeser Dıskussion bleıbe strıttig, ob PJ als ahner und Bußprediger, als
Ankündiger einer Katastrophe mıt einem überlebenden Rest, als Ankündıger Von
Gericht und €  ng, als Ankündıger eıner umfassenden Desorientierung (Ver-
stockung, Verblendung) oder prımär als Heilsprophet zu verstehen sSe1 Je nach-
dem, weilche INan für ihn favorisıert, kommt INan unterschiedlichen lıte-
rarkrıtischen Zuweılsungen einzelner lTexte diesem Propheten. DJ sSe1 emge-
genüber als Heıilsprophet unstrıtt1ig, während 41 sıch unte anderem mıt Alttags-
problemen WIE ynkretismus herumgeschlagen habe Für Höffken begıinnt dıe
rage nach der Einheit des Buches mıiıt redaktionsgeschichtlichen Arbeıten

Barth, ermeylen, Clements) iın den sıebziger ahren Neuredaktio-
NCNn haben die vorlıegenden Stoffe integriert und den Jjeweıils und veränder-
ten Bedingungen zunächst der Josiazeıit, dann der eıt des X11S UTr6 Erweıte-

und Neuinterpretationen und weıter angepasst. In der olge olcher
Redaktionen oder „Relecture‘‘ WarTr INan besser in der Lage, verbindende Begriffe
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(be1 Höffken als „Term bezeıichnet) und Themen zwıischen den Buchteilen
berücksichtigen Intertextualıtät alogıen Anspıielungen Zıtate C  u  Z
innerhalb des Buches pıelen deshalb el VON NeCUETEN Arbeıten C1Ne

wichtige Höffken kommentiert „Vor em 1J konnte als VoN DJ (ın
en VOIN PJ) abhängıg eingestuft werden‘‘“ (S 35):; Was aber mi1t mplızı-
ten Abwertung der nehmenden gegenüber den gebenden Texten einhergehe Für
Arbeıten sprachlichen Gestaltung und Rhetorik bemängelt die „große Plu-
ralıtät der Ansätze dıe sıch auf verschiedenste Instrumentarıen aQus Linguilstik
und Literaturwissenschaft berufen“‘ (S 43)

Das Jesajabuch als Gesamtkunstwerk lesen lässt sıich unterschiedlich be-
gründen erstens Autor Zzweıte Schulphänomen drıttens

weıtgehend freien finalen edaktıon oder viertens ınklang mıiı1t der hlis-
torısch kritischen Forschung, die der etzten and C111 höheres Gewicht beimisst
ıne das Buch übergreifende Gliederung des toffes SC1I Jedoch bısher nach
Höffken nıcht überzeugend gelungen Zur konservatıven Posıtion dıe Jesaja ben
Amoz als hınter en Buchteilen tehend sıeht verwe1ıst Höffken auf den
Aufsatz Von Claus jeter o „Umstrıttene Verfasserschaft eisple des
Jesajabuches” (n Deıiın Wort 1St dıe Wahrheıt FS Maıer 1997 165 187)
Als 1NECUCTIC Arbeıten dieses Ansatzes werden genannt Motyer (1994)

Kıdner CUISC. 1982/1987), Margalıoth (1964), Oswalt
Radday (1973) Dahm (*1998) und e1ıder

(  > VON denen VOT em Motyer und Oswalt gewürdigt werden Für
be1 diesem Ansatz freiliıch Detaıiıl undHö{iftken lıegen „„dıe Schwierigkeiten

be1 den Vorstellungen des (Gesamtansatzes den ohl NUur dıe ehrwürdıge TIradıti-
adelt“‘ (S 52) Und „Der Anspruch, Kap 40ff. SC1 insgesamt ‚prädıktıiv’,

abwegı1g. S 55)
Wesentliıch sympathıscher erscheinen Höftfken Arbeıten, dıe erKmale VoNn

Einheitlichkeit ı der Endredaktion begründet sehen. Uurc Fettdruck hervorge-
en wiırd CINZ1IE dıe Analyse VON C6 (1991) für den der Perserzeıt
ZWCI Bücher vorlagen PJ (1—-34 6— und DJ 0—5 Fortschreibung

0-—6 urc dre1 Phasen der Fortschreibung SC1 dann der eıt
VonNn Ptolemäus daraus das heutige Buch geworden dem danach 11UT noch „E1n-
zeltexte mıt völkerposıtıven Optik“ hinzugefügt wurden Für Höftfken 1St
die Lektüre des Gesamtzusammenhangs CIn „modernes Lese1interesse emge-
genüber pflegten „antıke en und Chrıisten“‘ 1Ne andere LesepraxI1s dıe sıch
auf wichtige Eıinzeltexte konzentrierte und das Buch als C111 Sammelbecken be-
trachtete

In SCINCIN drıtten Kapıtel beschreı1bt Höffken Arbeıten dıe sıch jeweıls M
den dre1ı Hauptteilen wıdmen begınnend mi1t 1J gefolgt VON Arbeıten DJ und
abschließen: PJ 1ele Eıinzelstudien werden mMe1s komprimiert skıizzıert E1-

Kıgenständigkeit Von 1J hält Höftfken für nıcht sehr wahrscheinlic Eher SCI
Von Fortschreibung DIJ und PJ auszugehen (S 100) Be1 DJ dıe
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Forschungsansätze „völlıg dısparat (S 111) er führe andere
elten DIie Einheıitliıchkeit SC1 für Jes 40—48 MmMe1 ANSCHNOMMECN nıcht jedoch
für dıe folgenden Kapıtel Gottesknechtslieder und Götzenpolemik fallen €1
me1s heraus Ob das Buch als Trama geschrıieben SC1 und DJ C1INC Tau SC1 oder
WIC SiIHE me1s sehr komplızıert vorgetragene Redaktionsfolge aussehen sollte
bleıibt kaum eantworten Ahnlıch plural stellt sıch die Dıskussion PJ dar
en maxımalıstischen Annahmen stehen mıinımalıstische und 1Ne Vielzahl
VON Zwischenposıtionen

Es 1ST Höftfken danken dass CL dem Buch die Breıte gegenwärtıger Je-
sajaforschung einfü el gelıngt 6S ıhm auch nıcht geteilte Posıtionen faır
darzustellen eutl1c wiıird jedoch dass GF selber C1Ne Lesart des Buches VOTI-
zieht dıe sıch AUus den ausgetretenen purrıllen tradıtıoneller Liıterar' aum
efreıt

Herbert Klement
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